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Ein alternatives Gedankenexperiment – Mary
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Aufgabe

Führen Sie das abgedruckte Gedankenexperiment mithilfe der Anleitung ( S. 19, Aufgabe 2) aus.
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Mary ist eine brillante Neurowissenschaftlerin, die — aus welchen Griinden auch immer — gezwungen ist, die
Welt aus einem schwarzweiflen Raum heraus und mit Hilfe eines schwarzweilen Monitors zu erforschen. Sie
spezialisiert sich auf die Neurophysiologie der Farbwahrnehmung und erwirbt auf diesem Gebiet, so nehmen
wir an, ein vollsténdiges Wissen dariiber, was in uns vorgeht, wenn wir reife Tomaten oder den Himmel
betrachten und Ausdriicke wie ,rot‘, ,blau usw. verwenden. Sie findet beispielsweise heraus, exakt welche
Kombination von Wellenldngen des vom Himmel emittierten Lichts die Retina [die Netzhaut] stimulieren und
auf exakt welchem Weg diese Stimulierung iiber das zentrale Nervensystem das Zusammenziehen der
Stimmbiinder und das Austreten von Luft aus der Lunge veranlasst, was dann letztlich in der AuBerung der
Worte ,Der Himmel ist blau‘ resultiert. [...] Was wird passieren, wenn Mary diesen schwarzweiflen Raum
verlassen darf oder einen Farbmonitor bekommt? Wird sie etwas lernen oder nicht? Es scheint einfach
offensichtlich zu sein, dass sie etwas iiber die Welt und iiber unser visuelles Erleben der Welt lernen wird.
Dann ist es jedoch unvermeidlich, dass ihr vorheriges Wissen unvollstindig war. Da sie iiber alle
physikalischen Informationen verfiigte, muss es folglich mehr zu wissen geben als das, und der Physikalismus
ist falsch.

Frank Jackson: Epiph&nomenale Qualia. 2001, S. 188 f.
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